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}\nfraCJc 

der Abgeordneten Dr. HAUS:::-:r::. 

und Genossen 

an den Bundesminister für Justiz 

betreffend Rücksti:i.nde bei den Exekutionf.;gerici1ten 

Der unterfertigte Abgeorrlnete hat bereits mehrfach darauf 

hingewiesen, daß durch die lange Dauer bei Exekutionsver­

fahren große Nachteile für die rechtssuchende Bevölkerung 

entstehen. Ein rechtskr5ftiges Urteil ist für den, der es 

erwirkt hat, schließlich nur dann von ~1ert, vJenn er dieses 

Urteil auch im Exekutionsweg durchsetzen kann. Der Herr 

Bundesminister für Justiz hat auf kritische Vorhaltungen 

in dieser Richtung mehrfach erklHrt, er werde alles in 

seinen K.räften Stehende tun, um die Situation zu verbessern. 

Dessen ungeachtet sollen nach wie vor bei einer Reihe von 

mit Exekutionsverfahren befaßten Gerichten große Rückstände 

bestehen, so insbesonders beim Exekutionsgericht Wien und 

beim Bcz1~ksgericht Floridsdorf. 

·D1e gefertigten Ahgeordneten richten an den Eerrn Bundes­

minist~r für Justiz folgende 

A n f r a·g e : 

1) Wie hoch ist derzeit die Zahl der unerle~igten Exekutions­

verfahren beim Exekutionsgericht Wien und beim Bezirks­

gericht Flori~sdorf ? 
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2) Gibt es auch ~ei anderen mit Exekutionsverfahren befaßten 

Gerichten ä.hr . .i..j.ch große ~H_kkstände ? 

3) Wie groß ist hei diesen Gerichten der Durchcchnittszeit-

raum z~'Tischen !:'('~'!il1.i.gun(J der Exekution une! Vnllstreckung ? 

4) Welche konkreten ~laßnahmen treffen Sie zur Verbesserung 

dieses Zustandes ? 
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